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Stärkung der Ausbildung von Pflegekräften in Niedersachsen

Schulterschluss der Verbände in der Ausbildungsallianz Niedersachsen

 

Hannover. Die in der Pflegeausbildung aktiven Einrichtungen haben die Ausbildungsallianz Niedersachsen
gegründet. Im Beisein von Sozial- und Gesundheitsministerin Carola Reimann bekundeten sie zum
Auftakt, die Ausbildung der Pflegekräfte in Niedersachsen systematisch weiterentwickeln und stärken zu
wollen. Dazu beschlossen die Beteiligten eine enge Zusammenarbeit.

 

Die Ausbildung der Pflegekräfte solle nun übergreifend, verlässlich und gemeinschaftlich gestaltet werden,
so Dr. Hans-Heinrich Aldag, Vorsitzender der Niedersächsischen Krankenhausgesellschaft. Den
Auszubildenden werde gemeinsam eine hochwertige und zeitgemäße Ausbildung angeboten, die den
breiten beruflichen Einsatzmöglichkeiten und den Entwicklungen in der Gesellschaft sowie im
Gesundheitswesen Rechnung trage. „Denn Pflegekräfte werden händeringend gesucht, sei es in
Pflegeeinrichtungen, ambulanten Pflegediensten oder aber in den Krankenhäusern“, sagte er: Um dieses
Problem langfristig zu lösen sei es dringend notwendig, die Ausbildung der Pflegekräfte
weiterzuentwickeln. „Dies wird jetzt aktiv durch die Ausbildungsallianz Niedersachsen begleitet.“

 

Niedersachsens Sozial- und Gesundheitsministerin Reimann begrüßt die Initiative der Ausbildungsanbieter
und Pflegeschulen: „Ich freue mich, dass sich die Träger der praktischen und theoretischen Ausbildung zu
ihrer Verantwortung für die Sicherstellung der pflegerischen Versorgung in Niedersachsen bekennen. Die
Ausbildungsallianz Niedersachsen greift die mit dem Pflegeberufegesetz eingeleitete Aufwertung der
Pflegeberufe auf und flankiert die entsprechenden Bestrebungen auf Bundesebene.“ Sie sei zuversichtlich,
dass es auf Basis der gemeinsamen Vereinbarung gelingen wird, über Verbands- und Sektorengrenzen
hinweg die Rahmenbedingungen für eine attraktive und zukunftsfähige Pflegeausbildung in Niedersachsen
zu schaffen, so Dr. Carola Reimann.

 

„Die Grundlage einer jeden fundierten Ausbildung bildet ein breites theoretisches Wissen. Die
Pflegefachschulen in Niedersachsen vermitteln dies den Auszubildenden“, erläutert Ulrike Bäßler,
Vertreterin der Landesarbeitsgemeinschaft der Schulen für Altenpflege und Pflegeassistenz in



Niedersachsen. Auf Grundlage der neuen gesetzlichen und finanziellen Rahmenbedingungen wird
gemeinsam die kontinuierliche Verbesserung der Pflegeausbildung in Niedersachsen anvisiert. „Gute
Pflege beginnt mit einer guten Ausbildung“, führt Ulrike Bäßler weiter aus.

 

Damit die Pflegeausbildung kontinuierlich weiterentwickelt wird, stehen die Akteure miteinander im
engen Austausch. „Unser Ziel ist es, gemeinsam im Rahmen der vorgegebenen Bedingungen eine
Ausbildung zu bieten, die den Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler ebenso gerecht wird, wie den
speziellen Bedarfen der Pflegebedürftigen. Dazu brauchen die Pflegeeinrichtungen und Schulen die
Unterstützung des Landesgesetzgebers und faire Vereinbarungen mit den Pflegekassen. Wir als Träger der
praktischen Ausbildung werden unseren Teil für eine gute und attraktive Ausbildung beitragen“, sagt
Henning Steinhoff als Vertreter der Privaten Altenpflegeeinrichtungen in Niedersachsen.

 

„Die Verantwortung für eine verlässliche und übergreifende Pflegeausbildung liegt bei den hier
vertretenen Organisationen. Wir stehen gemeinsam für faire Rahmenbedingungen“, führt Dr. Jan Arning,
als Sprecher für die Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzenverbände, aus. „Dazu gehört auch einen
möglichen Konkurrenzkampf um die Auszubildenden von Morgen zu vermeiden.“

 

Die stetige Weiterentwicklung und Verbesserung der Pflegeausbildung erfordert die Unterstützung aller.
„Wir freuen uns, dass nicht nur wir als Anbieter der Ausbildung, sondern auch die Politik sich hier heute
bereit erklärt, die kontinuierliche Weiterentwicklung voranzutreiben. Dazu gehört aber auch, dass die
Kostenträger, den erforderlichen Aufwand finanzieren“, stellt Dr. Ralf Selbach, Vorsitzender der
Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege in Niedersachsen, heraus. Die Krankenkassen und
anderen Kostenträger sind aufgefordert, das Ihrige dazu beizutragen, dass die gewünschten
Rahmenbedingungen für eine gute Ausbildung und damit eine gute Pflege geschaffen werden können.

 

Die Ausbildungsallianz Niedersachsen schafft es erstmalig, alle Verbände der betroffenen Einrichtungen,
die Verantwortung für die Pflegeausbildung tragen, zu vereinen. „Unser gemeinsames Ziel, eine
übergreifende, verlässliche und gemeinschaftliche Pflegeausbildung anzubieten, die kontinuierlich
weiterentwickelt wird, wird durch die Ausbildungsallianz Niedersachsen erreichbar“, fasst Helge Engelke,
Verbandsdirektor der Niedersächsischen Krankenhausgesellschaft, noch einmal die Ziele der Allianz
zusammen. „Wir als Anbieter unternehmen damit aktiv etwas, um dem Fachkräftemangel langfristig
entgegenzuwirken. Die Steigerung der Ausbildungsattraktivität gelingt aber nur, wenn die Kostenträger
auch bereit sind den notwendigen Aufwand zu finanzieren.“

  

Weitere Informationen:

Helge Engelke, Verbandsdirektor Niedersächsichen Krankenhausgesellschaft (0511 -  30 763-0)
Dr. Jan Arning, Hauptgeschäftsführer Niedersächsischer Städtetag (0511 – 36 89 4-16)
Ulrike Bäßler, Landesarbeitsgemeinschaft der Schulen für Altenpflege und Pflegeassistenz in
Niedersachsen (05151 – 92 357 - 0)
Dr. Ralf Selbach, Vorsitzender Landesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege in



Niedersachsen (0511 – 85 20 99)
Henning Steinhoff, Leiter Landesgeschäftsstelle bpa Niedersachsen (0511 – 12 35 13 - 40)
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Im Pressegespräch zur neuen Ausbildungsallianz Niedersachsen informierten (von links) Dr. Jan Arning
(Hauptgeschäftsführer des Niedersächsischen Städtetags), Henning Steinhoff (Vertreter der Privaten
Altenpflegeeinrichtungen in Niedersachsen), Helge Engelke (Verbandsdirektor der Niedersächsischen
Krankenhausgesellschaft), Ulrike Bäßler (Vertreterin der Landesarbeitsgemeinschaft der Schulen für
Altenpflege und Pflegeassistenz in Niedersachsen), Dr. Hans-Heinrich Aldag (Vorsitzender der
Niedersächsischen Krankenhausgesellschaft), Dr. Carola Reimann (Niedersachsens Sozial- und
Gesundheitsministerin) sowie Dr. Ralf Selbach (Vorsitzender der Landesarbeitsgemeinschaft der Freien
Wohlfahrtspflege in Niedersachsen).
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